
Der Region um die größte mittelböhmische Sta-
dt Kladno lässt sich ihr charakteristischer Charme 
nicht absprechen. Die historische Přemyslidenwall-
burg, die die Geheimnisse der ersten böhmischen 
Herrscher hütet, kontrastiert mit der industriellen 
Landschaft, welche an ihren einstigen Ruhm eri-
nnert. Der geheimnisvolle Untergrund, die Museen 
und Denkmäler erinnern an die Schicksale der 
Menschen, deren Leben sich unauslöschlich in die 
Gestalt des heutigen Kladenskos und Slánskos ein-
graviert haben.
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Spazieren Sie durch die Orte, durch die die 
größten Staatsleute Böhmens sowie der Welt 
gingen. Um die Gestalt des an den Sommer-
sitz des Präsidenten grenzenden Schlos-
sparks machte sich der Architekt Jože Plečnik 
verdient. Entdecken Sie das Palmenhaus 
oder den Löwenbrunnen beim Schlossteich 
mit Insel. Das Leben des ersten tschechoslo-
wakischen Präsidenten stellt die Ausstellung 
des T. G. Masaryk-Museums in der Nähe des 
Schlosses vor. Sein Andenken ehren kön-
nen Sie am hiesigen Friedhof. Der Legenden 
des tschechischen sowie des tschechoslo-
wakischen Hockeys wird im Hockeysaal am 
Dorfplatz gedacht. Wild finden Sie im Schau-
gehege im Wald außerhalb der Gemeinde. 
Setzen Sie Ihren Weg fort ins nahegelegene 
Nové Strašecí und sehen Sie sich die Umge-
bung vom Aussichtsturm Mackova hora an. 
Im Museum von Nové Strašecí besichtigen 
Sie eine Kopie der ältesten erhaltenen Stein-
plastik des Kopfes eines Kelten.

Setzen Sie sich aufs Fahrrad und begeben Sie 
sich auf die fast 50 Kilometer lange Reise in die 
Königsstadt Mělník. Beginnen Sie beim Pra-
ger Zoo und folgen Sie der Beschilderung des 
Moldau-Fahrradwegs. Weil Sie den Großteil 
der Zeit entlang des Flussufers fahren, bieten 
sich unterwegs gleich mehrere interessante 
Haltestellen an. Gleich nach der Ausfahrt aus 
Prag nutzen Sie die Fähre in Klecánky und be-
suchen Sie das Schloss Roztoky. In  Kralupy 
nad Vltavou machen Sie einen kleinen Um-
weg auf den Hügel Hostibejk mit dem Luft-
schutzbeobachtungsposten aus den 1930ern. 
Machen Sie Halt für eine Besichtigung des 
Schlosses Nelahozeves und stärken Sie sich 
im Imbiss Skála. Bevor Sie zum Schloss Veltru-
sy kommen, fahren Sie am Wasserkraftwerk 
Miřejovice vorbei, welches auch Konstrukteu-
re aus Übersee inspirierte.

Wenn Sie ein Vorzeigestück des mittelböh-
mischen Bauernbarocks sehen wollen, fahren 
Sie ins Völkerkundliche Museum Slánsko 
in Třebíz. Die Hauptdominante ist Cífkův Sta-
tek, den Sie aus vielen tschechischen Film-
märchen kennen. Von Třebíz nutzen Sie den 
grün gekennzeichneten Wanderweg und 
begeben Sie sich nach Královice. Der hiesige 
Dvůr bietet Ausritte sowie Kutschfahrten. In 
Klobuky führt der Lehrpfad Sie zum Steiner-
nen Hirten (Kamenný pastýř), dem größten 
tschechischen Menhir. Mit der Erkundung der 
Umgebung machen Sie bis Panenský Týnec 
weiter, wo die unvollendete Kirche der Jung-
frau Maria vor besonderer Energie strotzt. Auf 
ein kühles Blondes schauen Sie in der Braue-
rei Zichovec vorbei, von wo aus Sie nach ei-
nem kurzen Spaziergang zum Aussichtsturm 
Líský gelangen.

8. LÁNY DER NÖRDLICHE TEIL
DER MOLDAU-FAHRRADSTRECKE

An das Leben des weltbekannten Komponi-
sten Antonín Dvořák erinnert sein Geburts-
haus, das in Sichtweite des Nelahozeveser 
Renaissanceschlosses steht. Seine Gemä-
cher verstecken die Kunstsammlung der 
Lobkowicz. Nützliche Informationen sowie 
angenehme Sitzgelegenheiten bietet das In-
focentrum im Bahnhofsgebäude. Buchen Sie 
eine Bootsfahrt in der  Marina Nelahozeves 
oder nutzen Sie die Fähre aufs andere Ufer 
des Flusses Moldau und besuchen Sie das  
Barockschloss Veltrusy. Den weitläufigen 
Schlosspark mit einer Reihe romantischer 
Bauten erkunden Sie auf den regelmäßigen 
Fahrradtouren. Kehren Sie auf das linke Ufer 
zurück und besuchen Sie das Museum für 
Technikspielzeug in der Königsstadt Velva-
ry. Von der Aussichtswarte Radovič aus ge-
nießen Sie einen Ausblick auf das Böhmische 
Mittelgebirge.

4. NELAHOZEVES2. LIDICE

Besuchen Sie die Gedenkstätte Lidice und 
gedenken Sie dem tragischen Schicksal der 
Gemeinde, die am 10. Juni 1942 von den deut-
schen Nazis dem Erdboden gleichgemacht 
wurde. In der  Galerie Lidice besichtigen Sie 
eine Sammlung moderner Kunst bestehend 
aus Spenden von Künstlern aus der ganzen 
Welt. An den Aufbau des „neuen“ Lidices erin-
nert das Haus Nr. 116, welches die Architektur 
und Wohnkultur der 40er und 50er Jahre des 
20. Jahrhunderts repräsentiert. Der Kindheit 
des Schriftstellers Ota Pavel widmet sich das 
Museum im benachbarten Buštěhrad, wo der 
an das revitalisierte Schloss angrenzende Park 
zu einem Spaziergang einlädt. Mit kleinen Rei-
senden heißen wir Sie im Zoopark Zájezd mit 
der größten Chamäleonsammlung des Landes 
oder auf der bekannten Burgruine Okoř will-
kommen. Von  Okoř gelangen Sie über einen 
kurzen Spaziergang auf die Wallburg Budeč 
mit dem ältesten stehenden Bauwerk der 
Tschechischen Republik.

Die neuzeitliche Burg Červený Újezd, errich-
tet im 21. Jahrhundert, versteckt in sich eine 
Kneipe sowie ein Freiluftmuseum. Nostal-
gische Erinnerungen ruft das Spielen der 
legendären Arcade-Geräte im Museum für 
Videospielautomaten in der Nachbarschaft 
der Burg hervor. Nutzen Sie eine der vielen 
im Laufe des Jahres stattfindenden Wallfahr-
ten zu einem Besuch des Franziskanerklos-
ters Hájek. Zum Duft des Hopfens begeben 
Sie sich in den Bierbrauhof Chýně. Ein Aus-
blick in die umliegende Landschaft eröffnet 
sich vom Aussichtsturm Vysoký Vrch. Horní 
Bezděkov lockt zur aktiven Erholung auf dem 
Golfplatz sowie zwischen den Löchern des 
Minigolfplatzes Adventure Golf. 

7. ČERVENÝ ÚJEZD

Das Bergbaufreiluftmuseum Mayrau in 
Vinařice repräsentiert die industrielle Vergan-
genheit von Kladensko und Slánsko. Während 
der Besichtigung spazieren Sie auf dem Weg 
eines Kumpels vor der Fahrt in die unterirdi-
sche Mine mit der einzigartigen Kettengarde-
robe. Zu den Überresten des Oberflächenab-
baus begeben Sie sich auf den prähistorischen 
Vulkan Vinařice-Berg. An seinem Fuße ver-
steckt sich der Streichelzoo Obůrka Podháj. 
Vom Militär-Freiluftmuseum in Smečno mit 
Lindenallee gelangen Sie zum früheren ei-
senhaltigen Kurbad Šternberk. Bis heute 
entspringen hier 5 Quellen, inklusive der ein-
zigen Trinkquelle von Dr. Prokeš. Die frühmit-
telalterliche Přemysliden-Wallburg Libušín 
ist mit den Sagen über Kroks Tochter Libuše 
verbunden. Immer am letzten Samstag im 
Monat öffnet hier die Georgskirche (Kostel 
sv. Jiří) und der hölzerne Glockenturm. In 
den Sommermonaten genießen Sie das kühle 
Nass im Naturbadeteich Libušín.

9. MAYRAU

Mit dem Phänomen der Sommerwohnun-
gen machen Sie sich im Mittelböhmischen 
Museum in Roztoky bei Prag bekannt. Teil 
des Museums ist auch das Atelier der bedeu-
tenden tschechischen Malerin Zdenka Brau-
nerová sowie die moderne archäologische 
Ausstellung Archevita. Über einen angeneh-
men Spaziergang durch das Stille Tal (Tiché 
údolí) gelangen Sie zur  Brauerei Únětice. 
Von der Wallburg Levý Hradec, der Wiege 
des böhmischen Christentums, eröffnet sich 
Ihnen ein wunderschöner Ausblick auf das 
Moldautal. Folgen Sie dem Strom des Flusses 
nach Libčice an der Moldau, wo am Ufer das 
geschätzte Brownfield Kohlmühle (Uhelný 
mlýn) steht. In der Umgebung finden sie 
auch einige Arbeiten von Architekturstuden-
ten wie den Mastbaum Libové Libčice und 3 
Hochsitze. Oder nutzen Sie die Fähre in Roz-
toky und begeben Sie sich ans andere Ufer, 
wo die weniger bekannte Wallburg Pravý 
Hradec stand.

5. ROZTOKY BEI PRAG

Begeben Sie sich auf eine Reise mit salzigem 
(tsch.: slaný) Geschmack in die Königsstadt 
Slaný. Im einzigartigen Salzstreuermuseum 
können Sie die größte Sammlung von Salz-
streuern in Tschechien besuchen. Steigen Sie 
hinauf zum Gipfel des Velvarský-Tors, das Teil 
des dortigen landeskundlichen Museums 
ist, und genießen Sie den ungewöhnlichen 
Ausblick auf das Zentrum sowie die nähere 
Umgebung der Stadt. Ihren Durst können Sie 
hier gleich in zwei Brauereien löschen. Antoš 
und Továrna. Ein Adrenalinerlebnis bringt ih-
nen die einzige Via Ferrata in Mittelböhmen, 
errichtet am Sláný-Berg. Die Mondoberfläche 
sowie den Sternenhimmel erkunden Sie von 
der  Jaroslav-Trnka-Sternwarte aus. Mit der 
Atmosphäre der Zeit des kalten Kriegs machen 
Sie sich im nahegelegenen Bunker Drnov be-
kannt. Kleine und große Reisende erfreut ein 
Besuch des Eisenbahnmuseums in Zlonice, 
in dessen Zentrum Sie das Antonín-Dvořák-
Denkmal finden.

3. SLANÝ

Die größte Stadt Mittelböhmens ist das Herz 
dieses Gebiets. An den einstigen Ruhm der 
Bergbau- und Hüttenstadt erinnern bis heu-
te die Überreste der  Vojtěch-Hütte, wo sich 
30 Meter hohe Kalköfen befinden. Nicht nur 
Fans des kleinen Maulwurfs begeben sich auf 
das Barockschloss mit einer dem aus Kladno 
stammenden Zdeněk Miler gewidmeten Aus-
stellung. Den Schloss-parks bewohnen die 
Bärinnen Marta und Míša. Die Dominante der 
Stadt sind die sechs Rozdělover Hochhäuser, 
errichtet in den 1950er Jahren. Werfen Sie ei-
nen Blick in die Musterwohnung, welche das 
sozialistische Wohnen repräsentiert, oder in 
den Bunker des Zivilschutzes und genießen 
Sie die Aussicht von der Dachterrasse in einer 
Höhe von 48 Metern. Einen Zufluchtsort vor 
dem Lärm der Großstadt finden Sie im Was-
serpark Čabárna mit japanischem Garten.

1. KLADNO

6. TŘEBÍZ
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